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beim Poſtbezug 1,50 Mk., mit LandbriefträgerBeſtellgeld 1,95 Mt.
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Reaction und Expedition Altenburger Schulplatz 5.
Berantwortlicher Redacteur: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.

Sprechſtunde 1--2 Uhr Mittags.

Das „Merſeburger Kreisblatt,

erſcheint täglich
Nachmittags 4 Uhr mit

Tageblatt für Hkadt und Land.
Ausnahme der

Sonn und Feiertage.
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Donnerstag, den 28. Juli 1I892. 65. Jahrgang.
Jnſertions- Gebühr

für die 4 geſpaltene Corpuszeile oder deren Raum 13*/, Pf., für Private
in Merſeburg und Umgegend 10 Pf.

Für periodiſche und größere Anzeigen entſprechende Ermäßigung

nach Vereinbarung. Complizirter Satz wird entſprechend höher berechnet

Notizen und Reclamen außerhalb des Jnſeratenthells 30 Pf.,i Vellagen nach Uebereinkunſt
r Sämmtliche Annoncen Bureaus nehmen Jnſerate entgegen.

ger Kreisblatt Anzeigen- Annahme
für die Tagesnummer

Anzeigen werden möglichſt

tags pwor erbeten

(Amtliches Organ der Merſeburger Kreis-Verwaltung.)
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die von den Genoſſen der Land-

FeuerSocietät des Herzogthums Sachſen ſowohl für die Jmmobiliar-Verſicherungen, als auch
die Mobiliar Verſicherungen für das erſte

eFünfundfiebzig Procent oder drei Viert
albjahr dieſes Jahres zu leiſteten Beiträge auf
des BeitragsVerhältniſſes feſtgeſtellt worden ſind.

Die Beiträge ſind innerhalb vier Wochen nach Erlaß der den Ortsbehörden durch die Herren
Kreis FeuerSocietätsDirectoren zugehenden SpecialAusſchreiben abzuführen. Wegen Einziehung
und Ablieferung der Beiträge wird von den Herren KreisFeuer-SocietätsDirectoren das Erforder
liche veranlaßt werden.

Am Jahresſchluſſe wird, wie bisher, die Publikation des Rechnungs Abſchluſſes der Societät
erfolgen, auch gleichzeitig eine nähere Ueberſicht über den Stand der Societät im laufenden Jahre
beigegeben werden.

Merſeburg, den 6., Juli 1892.
Der General- Director der Land-Feuer-Societät des Herzogthums Sachſen

Barth.

Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt
niß, daß der Termin der Erhebung und Ablieferung der Feuerſocietätsbeiträge von mir noch be
ſonders beſtimmt werden wird.

Merſeburg, den 25. Juli 1892. Der KreisFeuerSoecietäts-Director. Weidlich.
Jn unſerem Firmen-Regiſter iſt heute unter Nr. 634 die Firma Hugo Hartung

mit dem Sitze zu Merſeburg und als deren Jnhaber der Kaufmann Hugo Hartung hier
eingetragen.

Merſeburg, den 14. Juli 1892.

Königliches Amtsgericht, III. Abtheilung.
Bekanntmachung.

----DrJW- mzZZJ

Am 20. Juni 1892 iſt dem Leimfabrikanten Paul Dietrich, Fiſcherſtraße 1 zu Merſeburg
eine goldene Cylinderuhr, groß, altmodiſch, mit 4 Steinlöchern, mit Emaillezifferblatt ohne
Sekundenz'fferblatt, am inneren hinteren Deckel in der Gegend des Charniers mit der Reparatur
nummer 24905 verſehen, geſtohlen worden.

Es wird um Mittheilung über den Verbleib der Uhr und den Thäter erſucht. J. II t. 1702/92.
Halle a. S., den 15. Juli 1892. Der Erſte Staatsanwalt.

Der Mühlenbeſitzer Mareus zu Eisdorf beabſichtigt an ſeiner Mühle eine Turbinen
Anlage zu erbauen.

Daſſelbe wird hiermit nach 17 der GewerbeOrdnung mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß etwaige Einwendungen dagegen binnen 14 Tagen beim Unterzeichneten
anzubringen ſind.

Kleinſchkorlopp, den 25. Juli 1892.

Merſeburg, den 27. Juli 1892.

F Die Bochumer Stempel-
fälſchungen vor Gericht.

W. Vor dem Landgericht in Eſſen haben die
Verhandlungen wegen der vielbeſprochenen
Schienenflickereien und Stempel-
fälſchungen in dem großartigen Betriebe des
„Bochumer Vereins für Bergbau und
Gußſtahlfabrikation“, deſſen Leiter der
Geheime Kommerzienrath Baare, Mitglied des
Staatsrathes, iſt, begonnen. Die Anklage richtet
ſich gegen neunzehn Angeſtellte und Arbeiter des
Buchumer Vereins, welche Geſellſchaft nächſt der
Krupp'ſchen Fabrik das größte Gußſtahlwerk im
Deutſchen Reiche beſitzt. Der Hinweis auf die
erwähnten Unregelmäßigkeiten iſt bei dem be-
kannten Steuerprozeß von Bochum zum erſten
Male zur Sprache gekommen. Damals gab
einer der Vertheidiger des Hauptangeklagten
Fusangel folgende Erklärung ab: „Jch
ſtelle hiermit unter Beweis, daß auf dem
Bochumer Verein ſeit ſechszehn Jahren
Stempelfälſchungen allerſchlimmſter Art zu
Gunſten des Bochumer Vereins und zu Ungunſten
in und ausländiſcher Eiſenbahnverwaltungen be
trieben worden und zwar in der Weiſe, daß
ſyſtematiſch die Staatsſtempel des Reiches nach
gemacht und nach der Schienenabnahme die un
tauglich befundenen Schienen des Bochumer
Vereins mit dem inzwiſchen angefertigten falſchen
Stempel geſtempelt wurden. Und dies iſt, wie
ich behaupte, mit Wiſſen des Generaldirektors
Baare geſchehen.“ Die Anklage iſt nach einer
ſehr langen Unterſuchung nur gegen Beamte und
Angeſtellte der beſchuldigten Geſellſchaft erhoben,
nicht gegen deren Leiter. Die Schienenflickereien
und Stempelfälſchungen haben bekanntlich der
ganzen deutſchen und auch der europäiſchen Preſſe
viel zu reden gegeben, und es ſind daran ſelbſt
verſtändlich auch zahlreiche Verſuche geknüpft,
der deutſchen Jnduſtrie etwas am Zeuge zu
flicken und ſie als unreell und unzuverläſſig hin
zuſtellen. Aber auch ſonſt machten die Ent-
hüllungen einen peinlichen Cindruck, weil Mancher
die Sicherheit des Eiſenbahnbetriebes als bedroht
erachtete, zum Glück eine bis heute nicht durch
Thatſachen erwieſene Behauptung.

Der Amtsvorſteher. Bock.

Was nun das ſogenannte Flicken der Schienen
anbetrifft, ſo iſt Nachfolgendes hervorzuheben.
Jn zahlreichen Schienen kommen Riſſe, Löcher
oder zerſprungene Blaſen vor, welche letztere
auf das Walzen des Fabrikats zurückzuführen
ſind. Kommen die Fehler nur in beſchränktem
Umfange vor und ſind ſie zugleich nur klein
und unbedeutend, ſo pflegen ſie als „Schönheits-
fehler“ nicht weiter beachtet zu werden. Ueber
ſchreitet das Vorkommniß aber nach der einen
oder nach der anderen Richtung eine gewiſſe
Grenze, ſo wird der mit der Abnahme be-
auftragte Beamte des Käufers die Zurückweiſung
des Fabrikates anordnen. Um nun die Riſſe
und Löcher zu beſeitigen, giebt es mehrere
Mittel, die nach und durcheinander auf dem
Bochumer Vereine, und zwar in beſonderen
Werkſtätten, angewandt worden ſein ſollen.
Dazu gehört das Verhämmern der fehlerhaſten
Stellen, oder, wenn dies nicht ausreicht, die
Ausfüllung derſelben mit einem eigens
präparirten Kitt oder ſchließlich die Erſetzung
des fehlerhaften Stückes durch ein fehlerfreies,
das man in der Werkſprache „Schwalbenſchwanz“
nennt. Durch Poliren und die Anwendung
von roſtbefördernden Säuren werden nach ge
ſchehener Arbeit die äußeren Spuren der Flick-
thätigkeit zu verdecken geſucht. Parallel mit
dieſen Manipulationen ſollen die Fälſchungen
amtlicher Stempel gegangen ſein.

Es mag bemerkt ſein, daß jeder mit der Ab
nahme der Fabrikate beauftragte und an Ort
und Stelle entſendete Beamte einen Stempel
erhält, den er den von ihm abgenommenen, alſo
für tauglich erklärten Stücken aufdrückt; mit
dieſem Zeichen gehen ſie dann an den Be
ſtimmungsort ab und gelten für vorläufig ab-
genommen. Der Stempel beſteht in einem oder
zwei Buchſtaben, oder einem Zeichen, welches er
haben angebracht iſt derſelbe darf niemals von
dem Beamten aus der Hand gegeben werden,
und iſt ſofort nach ſeiner Rückkehr wieder ab
zuliefern. Auf dem Bochumer Werk ſollen nun
Mittel und Wege gefunden ſein die Einzel
heiten wird die auf 10 Tage veranſchlagte Ver
handlung ja feſtſtellen um dieſe Stempel
durch einen eigens dazu angeſtellten Graveur
nach einem von dem dvegleitenden Arbeiter in

aller Eile hergeſtellten negativen Abdruck nach

—DZ2 machen zu laſſen, Die Kopie ſoll dann in vielen
Fällen eben dazu benutzt worden ſein, um Fabrikate,
die von den Abnahmebeamten als untauglich und
mangelhaft abgewieſen worden waren, hinter ihrem
Rücken zu ſtempeln und mit dieſem Zeichen ver
ſehen zur Verladung zu bringen. Die Tragweite
dieſer Handlungen iſt ohne Weiteres einleuchtend,
wenn man bedenkt, welches Unglück eine einzige
mangelhafte Schiene, eine ſchlechte Walze, ein
Radreifen c. unter Umſtänden im Gefolge haben
kann. Hoffentlich ſtellen daher die öffentlichen
Verhandlungen mit einer Sicherheit, gegen welche
es kein Rütteln giebt, feſt, ob und wann, in
welchem Maße und in weſſen Auftrag die be-
trügeriſchen Manipulationen und die Urkundenfälſch
ungen, welche die Staatsanwaltſchaft zur Er-
hebung der Anklage veranlaßt haben, auf den
oben genannten Werken in Bochum vorgekommen
ſind. Es liegt nicht in letzter Reihe im Jntereſſe
des guten Namens der deutſchen Jnduſtrie, daß,
falls ſich wirklich ſchuldbare Handlungen heraus-
bar alle Schuldigen die verdiente Strafe er
halten

Politiſche Nachrichten.
Deutſches Reich. Berlin, den 27. Juli.

Die Nordlandreiſe unſeres Kaiſers iſt
beendet, ohne daß der angenehme Verlauf
derſelben durch die geringſte Störung beein-
trächtigt worden wäre. Am heutigen Mittwoch
wird der Monarch mit dem geſammten deutſchen
Manösvergeſchwader, welches ihm bis in die
nordiſchen Gewäſſer entgegengefahren iſt, wieder
in Wilhelmshaven eintreffen und von dort nach
der Taufe des vom Stapel zu laſſenden neuen
Panzerfahrzeuges U ſich direkt nach Potsdam
begeben. Ende der Woche wird dann die Reiſe
nach England zur Theilnahme an der bei Cowes
ſtattfindenden Regatta angetreten.

Das Gefecht am Kilimandſcharo.
Die letzte oſtafrikaniſche Poſt brachte genauere
Nachrichten über das unglückliche Gefecht am
Kilimandſcharo. Der Hergang iſt danach
folgender geweſen Der Reichskommiſſar Dr. Karl
Peters hatte nach Begründung der Station
Marangu, welche auf ſeinen Vorſchlag den
Namen Kilimandſcharoſtation erhielt, die frühere
Station am Kilimandſcharo „Moſchi“, die ſ. Z.
von Herrn v. Zylewski als Beamten der deutſch
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft und Stationschef
von Moſchi erbaut war, geräumt, ohne ſie in
deſſen zu zerſtören. Dieſe Unterlaſſung iſt in
der Abſicht von Peters begründet, die Station
der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft wieder zuzuſtellen,
da dieſe beſonders auf Veranlaſſung von Peters
hin eine Faktorei am Kilimandſcharo begründen
wollte. Die Geſellſchaft hatte jedoch ebenfalls
Marangu, nicht Moſchi, als Sitz gewählt,
Mandaras Sohn Meli niſtete ſich nun in Moſchi
ein, beſetzte die Station und befeſtigte ſie noch
mehr als Chef v. Bülow ihn aufforderte, die
Sration zu verlaſſen, wurde er von ihm einfach
ausgelacht, Bülow meinte, ſtark genug zu ſein,
um die Schaaren Melis anzugreifen und ihn mit
Gewalt aus der Station zu jagen. Der Angriff
erfolgte mit einer Truppe von 2 Offizieren,
2 deutſchen Unteroffizieren, 1 Lazarethgehülfen
und 180 farbigen Soldaten. Zuerſt ging
auch Alles gut, bis dicht vor der Station
Lieutenannt Wolfrum mit einem Pfeil-
ſchuß ins Auge, einem Kugelſchuß durchs Herz
und einem Schuß in den Unterleib fiel.
Darauf kamen ca. 3000 Wadſchagga mit über
1000 Hinterladern (wie es in dem Brieſe
heißt) von allen Seiten auf die Unſern, um ſie
zu umzingeln. Bülow ſelbſt erhielt einen
Schuß in den rechten Unterarm, einen in den
rechten Oberarm, und als der Lazarethgehilfe
ihn verband, noch einen Schuß in den rechten
Oberarm. Obwohl ſchwer verwundet, formirte
er Karree und feuerte in die Haufen der An-
greifer. Es entwickelte ſich ein lebhaftes Schnell
feuer unſererſeits, die Wadſchagga indeſſen
ſtürmten immer wieder mit großer Bravour
gegen die Unſeren an. Den Letzteren drohte
die Munition auszugehen; ſo befahl v. Bülow
dem geſchloſſenen ſtetig feuernden Karree den
Rückzug er ſelbſt ließ ſich, vom Blutverluſt
geſchwächt, in einer Hängematte tragen. Jn
dieſer erhielt er noch einen Schuß durch Becken
und Nieren, in Folge deſſen er Tags darauf

verſtarb. Die Verluſte werden in dem Briefe
angegeben auf unſerer Seite: Todt: v. Bülow,
Wolfrum, 30 Soldaten, ſchwer verwundet:
1 Unteroffizier (Bartel) und ca. 15 Mann,
Die Verluſte des Feindes werden auf 7 bis
800 Mann angegeben. Jn Haufen, wie ſie
gegen das Karree angeſtürmt ſind, ſind ſie auch
gefallen, drei bis fünf Mann übereinander.
Das 4,7 em Geſchütz, welches Bülow mitge
nommen hatte, iſt, nachdem es unbrauchbar ge-
macht worden war, in die Hände des Feindes
gefallen. Es wird behauptet, daß bei der
Affaire die Engländer die Hand im Spiel hatten.

Fürſt Bismarcks Redein Kiſſingen-
Auf die Anſprachen, welche am letzten Sonntag
bei den Ovationen in Kiſſingen an den Fürſten
Bismarck gerichtet wurden, antwortete derſelbe
in dreiviertelſtündiger Rede, in welcher er darlegte,

wie weit die Errungenſchaften, für welche ihm
eben jetzt der Dank zu Theil werde, ſein Werk
ſeien. Das Werk ſei das Ueberlebende und das
Erbe, für welches den Verſtorbenen die Aner-
kennung gebühre. Es gewähre ihm Befriedigung,
daß ſeine SGegner, die ihm früher gegenüberge-
ſtanden hätten, ihm als ſolche treugeblieben ſeien.
Bezüglich der äußeren Politik meinte der Fürſt,
Rußland und Frankreich ſeien im Vergleich zu
Deutſchland viel günſtiger geſtellt daß eine habe
Aſien, das andere den Ozean im Rücken; die
Deutſchen müßten Rücken gegen Rücken ſtehen,
um ihre Grenzen ſchützen zu können. Hinſichtlich
der inneren Politik ſei er der Anſicht, daß weder
eine theokratiſche noch eine extremlinke Regie
ung in Deutſchland Boden finden werde. Er

halte ein einiges Zuſammengehen der regierungs-
freundlichen Parteien für nothwendig und bitte
die anweſenden Parlamentarier nach dieſer
Richtung hin zu wirken. Man möge entſchul-
digen, daß er einen politiſchen Vortrag halte
nachdem er aber 40 Jahre lang Politik getrieben
habe, könne er ſich jetzt nicht ſo leicht davon losſagen.

„Man mag mir“, ſo ſprach der Fürſt weiter,
„den Mund verbieten, wie man will, ich werde
ihn aber nicht halten. Alle meine Gegner
finden, ich würde mich in der Geſchichte
beſſer ausmachen und eine vornehmere
Erſcheinung ſein, wenn ich nur ſchwiege
und kein Wort mehr ſpräche, Mein Widerſtreben
gegen dieſe Zumuthung veranlaßt meine Gegner,
die härteſten Urtheile über meine Perſon und
über den Werth meines Charakters überhaupt
zu fällen. Die Herren und namentlich auch die
offiziöſen Organe, welche dabei mitwirken, machen
ſich nicht klar, daß, wenn ſie mich für einen
üblen Menſchen erklären und mich damit ver-
dächtigen wollen, nachdem ich eben das Amt
verlaſſen habe, unvermeidlich davon etwas auf
das Amt, in welchem ich kurz vorher gearbeitet
habe, zurückſpritzt. Sie können mich in dieſer
Weiſe nicht herunterreißen, wie ſie es thuen,
ohne daß ſie das Gift, welches ſie gegen mich
ſpritzen, hinüberſpritzen auf das Ergebniß der
gemeinſchaftlichen Arbeit und der ganzen
nationalen Herſtellung von Kaiſer und Reich,
wenn ſie den Mitarbeiter, und ich darf wohl
ſagen, den thätigſten Mitarbeiter als eine Art
von Narren, der heute nicht mehr weiß,
was er will, und als einen ehrgeizigen
Menſchen darſtellen.“ Der Fürſt ſchloß mit
einem Hoch auf Kaiſer und Reich. Bis zum
kommenden Sonnabend verbleibt Fürſt
Bismarck noch in Kiſſingen, alsdann wird die
Reiſe nach Jena angetreten, wo bis Sonntag
Nachmittag Aufenthalt genommen wird.

Die Umfragen, welche von den deutſchen
Bundesregierungen an wirthſchaftliche und ge-
werbliche deutſche Vereine und Korporationen
wegen der Berliner Weltausſtel lung er-
laſſen ſind, werden in dieſen Tagen insgeſammt
den leitenden Stellen zugehen. Wann dann ein
definitiver Beſchluß der verbündeten Regierungen
und der Reichsregierung erfolgt, bleibt abzuwarten,
doch wird es hoffentlich nicht mehr allzulange
dauern, denn die Pariſer Journale raiſonniren
kräftig und es wird Zeit, daß ihnen der Stand-
punkt tüchtig durch einen energiſchen Beſchluß
der Reichsregierung klar gemacht wird.

Die Katzbalgereien der Sozial-
demokraten unter ſich werden mit zunehmender
Erbitterung geführt. Es werden eben ihrer
immer mehr, die aus dem allgemeinen Parteitrog
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Bin jeden Frei Abends von 6, bisFiſcherei Verpachtung. Sonderzug nach Wien. rAnläßlich der Theater und Muſik-Ausſtellung in Wien wird sprechen.Die Fiſcherei der Knapendorfer Schacht

r n Dr. med. Danckert,teiche ſoll
Sonnabend, den 30. Juli cr., ein Sonderzug mit außerordentlich ermäßigten Fahrpreiſen von Leipzig und Dresden nach

Nachmittags 4 Uhr, Wien verkehren und zwar: pract. homöop. Art.im Gaſthauſe daſelbſt öffentlich verpachtet werden. aus Leipzig 2 Uhr 5 Min. Nachm.Sebingünge v Tee Zreeden Alttadt 5 Halle a Gr. Ulrichstr. 36, II.Der Gemeindevorſtand. in Wien (Staatsbhf.) 10 45 Verm. am 14. Auguſt. Sprechstunden S 10, 2-8.
Fahrpreise für MHin- u. Rückfahrt:

Erfrischend, wohlschmeckend, kühlend.Große Mobiliar- Leipzig Wien II. Kl. 28,30 M. III Kl. 16,00 M.
2120 II. 11,20Dresden Altſt. Wien II.Verſteigerung. Ermäßigte Anſchlußfahrkarten von allen Sächſiſchen Stationen. m 14tägige Fahrkartengültigkeit.

Ausführliches Programm iſt auf allen Sächſiſchen Staatsbahnſtationen, ferner bei den Aus-Freitag, den 29. Juli d. Js. gabeſtellen für Reiſehefte in Leipzig (Dresd. Bhf.) und Dresden A. unentgeltlich zu erhalten.

Vorm. von 9 Uhr Dresden, den 23. Juli 1892.
Königliche Generaldirection der Sächſiſchen Staatseiſenbahnen.und Nachm. von 2 Uhr ab, Hoffmann. Jverſteigere ich freiwillig im Reſtaurant

„Caſino“ hier: Seine große Partie Mobilien, K irs eh t r nWäſche, Haus u. Küchengeräthe, rade v Da J

Porzellan u. ſ. w., sm e e h Preſſe, Donnerſtag Nachmittag und Freitag ne e erophas, asſchränkKe, re etar, 2 rühre man um, Be erfrischende Brause- Fh Stühle Kleiderſchränke, Zett. Vormittag bei Thiele G NVranlice. fellen m. Matratzen, Jederbetten, Bett e wer mitwäſche, Hervices, Zilder, Waſchgefäße c. a n m Citronen-, Erdbeer-, Himbeer-, Maiwein-, Kir- eag, Gerichtsvollzieher. Die Slluſtrirten Okkav-Hefke von h gwge e e ver
2 e d d eichhaltigſte, vielſeitig 5h; Weir Herstell i GlasMobiliar- c. Auction. Weber r r Chamvannor ImitaitSonnabend, den 30. d. Mts., Ken un Novelle e untere in der Jhee n er h mita on

e, egi d all jene üſanten Beiträge, die ei ieb- ie Brause-Limonade- Bonbons (patentirt invon Vorm. 9 Uhr an, Jahrgang enthält u das ſing der gote machen de ein Blzet meisten Staaten) ren Terrugüien pei el

S ehe n e Deshalb ahonniren ſie nwegzugs halber da reich daß ſich der d auf die Reise als im San re ar Land nene See e-kan T t neu7 kann, der illuſtrative Teil zeigt be Auf die bequemste und schnellste Art in eineme i Sind helſen n death n er v „Neber Land und Neer“, See 6I gute Rähmaſchine, 1 Decimalwaage, „Illuſtrirten OktavPefte“ alle 4 Woher ein Heft a en e e 2 r enDWBalkenwaa e 1 großen eiſernen Mörſer bringen zunächſt: die neueſten Werke von M von 1617 Bogen t r h ehe ehe n t ſomit Anterſatz, 1 Petroleumbehälter, 1 Hermann Heiberg, Oſſip Schubin U und mit Extra -Kunſt Kigtehe t 96 7
E. Oelſtänder, div. leere Fäſſer, Ballons, h und Sophie Sunghans- ſowie e beilagen erſcheint. e Aneiniro Vahriragen: e un

e e Schieferſtifte, Priefe, Keiſekagebücher ekc. Preis pro Heft nur 1 Mark. Gebr. StolIwerek. Köln. 7
Lig M. a 6 De Die Brause-Limonade-Bonbons sind in fastWe eſeder en 23 Jl ibo2 Generalfeldmarſchalls Woltke, 9 See allen Niederlagen Stollwerok'seher Chocoladen T

a Sari r u. a. die W Korreſpondenz mit ſeiner Braut und Franu, d. W und ne en Wogen

uctionsCominiſſar und GerichtsTaxator. Ver n m eF. j. Aeber Land uns Meer llustrirte Ohtav Hefte 7 deruction. r r will, dem liefert jede Buchhandlung das erſte Heft auf Wunſch zur Rehräcken Mernten,. ha
Anſicht ins Haus. Ab o ents eDie H. Limprecht'ſche Lacden- in allen Buchhandlungen, Jonenal Erperitionen und Poſtanſtalten. S e P

Ding iohtun ſoll e SSSSE en 7 9 LeiFreita 259 Juli er Bach-Worellen, So7 verſendet Ltadellos und friſch fati en r Heßti0enſteine uno es ehe e.a en. Halle a/S Bahnhofſtr. 14. ArIm Auftrage liefert in vorzüglicher Beſchaffenheit prompt und billig ſf e 7

des Gläubiger-Ausschusses, d SiM. Möllnitz c. Meter. Eduard Hoefer W7 4 7 0 Kerasdarg verLadeneinrichtungs- Verkauf. Liebigs Fleiſchertract Die Modenwelt. m
Sonnabend, den 30. d. Mts., billigſt, Illuſtrirte Zeitung für Toilette S Niederlage w

Vormittags 9 Uhr, n r bolländiſches und Handarbeiten re r maoll Oberbreiteſtraße 4, im Laden des Kauf Pulver in Büchſen und Pageten, Jährlich. inh S bei 5 Pfd. Vorzugsprei J amanns Herrn Rerhold S Porzugspreiſe. S n Verkauf immer in- nd zaprengel's garantirt reines, leicht lösliches 2000 Abbildungen ichen Weoine e Gebinde u Viageben hö1 compl. Ladeneinrichtung, Eacaopulver, Pfd. 220 W. 5 Vfd. 10 M. enees- e e e h 50
beſtehend in 2 Ladentiſchen, div. Regalen c. meiſt Vanille-Bruch u. Krümel-Choeolade, u m d d ècqèd)]q3]3)d Dviet hochfein im Geſchmack à Pfd. von 1 M. an, Du beietend verſteigert werden S nungen, 12 großeMerſeburz, den 27. Juli Fuore Burr eeſWlagen u. Suppen- HK S O4 er mit S 28 a mA Carl r tafeln mit Fleiſchextract, Erbswurſt, r 2 S VuctionsKommiſſar und Gerichts Taxator. Knorr's Kindermehl beſtes, dabei billigſtes t Freitag. den 29. Juli 1892, ſte

7 e Kindernährmittel Preis vierteljährlich 1 M. 25 Pf. 75 Kr. bends h Uhr: MZu beziehen durch alle Buchhandlungen u.C MessMme in der Drogen- u. Faröen- Handlung von Heere ſreterienmech galt u 7. Abonnements- Concert die

BADEN FRANKFUR T e b zux non erlin W. 55. en Operng. 3. gegeben vom Trompeter-Corps des Thüring. de2 Oscar Leber 5 h Huſaren Regiments Nr. 12 unter Leitung ſeines th
BRurgstr. 16. Stabstrowpeters W. Stutzer. kerP Irterre: 3 Zimmer, 2 Kammern, Küche, Entree im Vorverkauf 30 Pfg., an der Abend- in

e C. Speiſekammer z h b e 3 tanf ſind za hab Fe immer, 1Küche, Billets im Vorverkauf ſind zu haben in den lee eine Treppe ho ch Keller 2c., neu ein Cigarrenhandlungen der Herren E. Meyer, Bahn- P
à Pfd. Mk. 1.70, 1.80, 1.90, 2. als beſte gerichtet, ſof. od. j. 1. Juli 1892 zu vermiethen. hofſtr., Heinrich Schultze jun., Ritterſtraße, M
und im Gebrauch billigſte Marke empfiehlt Annen-, und Friedrichſtraßen Ecke. Matto, Roßmarkt, und A. Wieſe Nachflg., P

C. L. Zimmermann. cm m n Das Nähere bei Rurkharadt daſelbſt. Burgſtraße. ſtemmzxmux«x-m- -Annoncen- Expedition a z e e lder deutschen und aus- Sch one WohnungStachelbeeren u. Aprikosen e unkenburFrankfurt a. II. in geſunder Lage, zum 1. Octbr. d. J. zu bez. e lazum Einmachen zu haben in Serlin, Hamburg Lelpaig oto. Preis 100 Thlr. Wo? ſagt die Kreisbl.Exped. O ſeempte un onnerſtag, d. 28.Heuſchkels Berg. De ſehr bequem eingerichtete Parterre ſtag Jult Abends s Ubr th
eeert per n re Wohnung mit Garten und Veranda, ro c oncert ſie
eugedſäiiger d geeelneh Wo 20, von jetzt an zu vermiethen

ne an und 1. October zu beziehen.Visitenkarten, n Näheres u Clobigkauerſtraße 18. re d ſehen ene beiden nen bengaliſcher PeleuchtungVerlobungsanzeigen, Bureau in aſis Vieh De beiden neuhergeſtellten Etagen in den Häuſern e ſoa/S. Ulrichstr. 48. Weißenfelſer Str. 3 u. 4 ſind zuſammen des Gartens. ä
Einladungen st. Stä e d er au au oder getrennt zu vermiethen und können ſofort be Entree 15 Pfg.gehrikt 5 l zogen werden. Wiesenack. Krumbholz. köeleganter Schrift die kochen kann und leic te Hausarbeit verrichtet, Näheres im Comptoir des VorſchußVereins. es Jm Programm: Overturen: Oberon. tr

u Lulurt di findet gegen mäßigen Gehalt angenehme Stellung Halleſche Str. 30 Parterre, 4 Zimmer Diebiſche Elſter. Vorſpiel zu Parſival. Fantaſie C
La att- Druckerei, r Halle a S., Advocaten und zu r 1. d zu beziehen. a. Carmen. Potpourri: Eine KünſtlerRevue. F

eg II. Etage. s ne Wohnung, tuben, 2 Kammern, uWorz-bwzx, T z in geſunder Lage, Küche und Zubehör iſt zu vermiethen und Leipziger Stadttheater. dean a re ogis zu vermiethen ſofort od. ſpäter zu beziehen. Preußerſtr 8 a. Neues Theater. Donnerſtag, 28. Juli. Anfang fe
und 1. Oetober d. J. zu beziehen. Preis 80 Thlr. in gutmöbl. Zimmer u. Kammer iſt ſofort 7 Uhr. Die ſchöne Helena. Altes Theater. u

zu vermiethen. Burgſtr. 3. Donnerſtag, 28. Juli. Geſchloſſen. 45Wo ſagt die Kreieblatt- Expedition.

Thecheſerhred und Verlag von A. Leid holdt, Merſeburg, Altenburger Schulplatz
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